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Bieterauskunft und Eignungskriterien
- VOEK 428-22 -
Offenes Verfahren nach § 15 VgV
Bitte füllen Sie die Abschnitte zu folgenden angekreuzten Punkten 
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des Formulars mit den erforderlichen Angaben aus. Sollte der Platz nicht ausreichen oder müssen diesem Formblatt Unterlagen beigefügt werden, geben Sie bitte jeweils die Nummer der entsprechenden Anlage an. 
Wichtiger Hinweis für Bietergemeinschaften
Unter Ziff. 9 dieser Bieterauskunft sind alle Mitglieder der Bietergemeinschaft sowie Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds zu benennen. 

In der bereits mit Angebotsabgabe vorzulegenden Bietergemeinschaftserklärung (Anlage B-05) müssen Bietergemeinschaften ein Mitglied als bevollmächtigten Vertreter benennen. Sie müssen sich verpflichten, im Falle der Auftragserteilung die Vertragsleistung mit den namentlich benannten weiteren Mitgliedern der Bietergemeinschaft als Arbeitsgemeinschaft auszuführen und für alle im Zusammenhang mit dem Vertrag entstehenden Verbindlichkeiten gesamtschuldnerisch zu haften. 

Bevollmächtigter Vertreter der Bietergemeinschaft:
Bereits mit dem Angebot sind vom bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft eine vollumfänglich ausgefüllte „Bieterauskunft Eignungskriterien (Anlage B-03) “ und etwaige Nachweise vorzulegen. 

Übrige Mitglieder der Bietergemeinschaft:
Erst auf gesonderte Anforderung der Auftraggeberin sind von den übrigen Mitgliedern der Bietergemeinschaft jeweils eine „Bieterauskunft Eignungskriterien“ (Anlage B-03) mit Erklärungen nur zu den Ziff. 2.1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen, 2.2. zusätzliche Angabe bei Einzelunternehmen, 3. Zwingende und fakultative Ausschlussgründe, 4. Betriebshaftpflichtversicherung, 6. Eigenerklärung über die Leistungserbringung und 7. Leistungsbezogene Angaben zum Unternehmen abzugeben und etwaige Nachweise vorzulegen. 
Wichtiger Hinweis bei Inanspruchnahme fremder Ressourcen
Ist der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant, sind unter Ziff. 10 Art und Umfang der zu übertragenden Teilleistungen zu beschreiben. 

Ist eine Eignungsleihe vorgesehen, sind unter Ziff. 11 die Eignungskriterien anzugeben, zu deren Erfüllung auf fremde Kapazitäten zurückgegriffen werden soll.

Erst auf gesonderte Anforderung der Auftraggeberin sind Sie als Bieter verpflichtet die Unternehmen zu benennen, deren Ressourcen zur Auftragsdurchführung in Anspruch genommen werden sollen und es sind Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen (Anlage B-06). Sie haben ferner für jedes der Unternehmen die vorliegende „Bieterauskunft Eignungskriterien“ (Anlage B-03) mit den Erklärungen zu den Ziff.  2.1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen, 2.2. zusätzliche Angabe bei Einzelunternehmen, 3. Zwingende und fakultative Ausschlussgründe und etwaige weitere Eigenerklärungen und Nachweise beizubringen.


I. Allgemeine Angaben
1.	Einzelbieter/Bietergemeinschaft
Ich gebe ein Angebot ab:
|_|	als Einzelbieter 
|_|	als Mitglied einer Bietergemeinschaft 
|_|	als bevollmächtigter Vertreter einer Bietergemeinschaft 
2.	Angaben zum Unternehmen 
2.1	Allgemeine Angaben zum Unternehmen
	Name 
(vollständige Bezeichnung der Firma)
	     

	Sitz 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Postanschrift 
bei abweichendem Standort 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Rechtsform
	     

	Umsatzsteuer-ID
	     

	Gegenstand des Unternehmens gem. öffentlichem Register oder Genehmigungsbehörde
	     

	Nummer der Eintragung 
in einem öffentlichen Register oder Geschäftsnummer der Genehmigungsbehörde
	     

	Registergericht oder Genehmigungsbehörde
	     

	Gesetzliche/r Vertreter/in
	     

	Ansprechperson
	     

	Telefon
	     

	E-Mail-Adresse
	     

	ggf. zuständige Niederlassung bzw. Standort
	     

	2.2	Zusätzliche Angaben, sofern das Unternehmen ein Einzelunternehmen oder Freiberufler ist (Angaben zur Inhaberin/zum Inhaber bzw. zu dem nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigten)

	Vorname
	     

	Name
	     

	ggf. abweichender Geburtsname
	     

	Geburtsdatum
	     

	Geburtsort
	     

	Staatsangehörigkeit 
	     


II. Zwingende / fakultative Ausschlussgründe
3.	Eigenerklärung über zwingende und fakultative Ausschlussgründe nach § 123 und § 124 GWB
	Eigenerklärung über Straftaten und Ordnungswidrigkeiten nach § 123 Abs. 1 GWB:
|_|	Ich erkläre, dass keine Person, die meinem Unternehmen gemäß § 123 Abs. 3 GWB zuzurechnen ist, i. S. d. § 123 GWB rechtskräftig verurteilt worden ist und dass gegen das Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 OWiG rechtskräftig festgesetzt worden ist. Insbesondere aufgrund folgender Straftaten:
· Bildung krimineller Vereinigungen, Terrorismusfinanzierung, Geldwäsche, Betrug, Subventionsbetrug, Bestechlichkeit, Bestechung, Vorteilsgewährung und Menschenhandel.
	Eigenerklärung über die ordnungsgemäße Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nach § 123 Abs. 4 Nr. 1 GWB:
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie für sämtliche Arbeitnehmer/innen der Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nachgekommen ist und kein Verstoß gegen die vorstehenden Verpflichtungen durch eine rechtskräftige Gerichtsentscheidung oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.

	Eigenerklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB:
	(Zutreffendes bitte ankreuzen!)
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde und ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde.
|_|	Mein Unternehmen befindet sich nicht in Liquidation.
|_|	Mein Unternehmen hat seine Tätigkeit nicht eingestellt.
Eigenerklärung zu weiteren fakultativen Ausschlussgründen nach § 124 Abs. 1 GWB:
	(Zutreffendes bitte ankreuzen!)
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat (Nr. 1),
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wurde (Nr. 3),
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen oder Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken (Nr. 4),
|_|	Ich erkläre, dass für mein Unternehmen kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigten könnte und der durch andere weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann (Nr. 5),
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen nicht bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war (Nr. 6),
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen bis zum heutigen Datum keine wesentlichen Anforderungen bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat mit der Folge einer vorzeitigen Beendigung, Schadensersatz oder einer vergleichbaren Rechtsfolge (Nr. 7)
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat (Nr. 8),
|_|	Ich erkläre, dass mein Unternehmen nicht
a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger
Weise zu beeinflussen (Nr. 9),
b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige
Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte (Nr. 9), oder
c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die
Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen
könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln (Nr. 9).
	Eigenerklärung zu Verstößen gegen weitere Gesetze nach § 124 Abs. 2 GWB: 
	(Zutreffendes bitte ankreuzen!)
	Liegen Verstöße gegen das Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) vor, die nach § 21 AEntG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind?
	
	|_|	Nein.

	Liegen Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz (AufenthG) vor, die nach § 98c AufenthG mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen oder mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind?

	|_|	Nein.
		
Liegen Verstöße gegen das Mindestlohngesetz (MiLoG) vor, die nach § 19 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind?
	
	|_|	Nein.

	Liegen Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG) vor, die nach
	 § 21 SchwarzArbG mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen oder mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind?
	
	|_|	Nein.
	
	Liegen Verstöße gegen das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) vor, die nach § 22 Abs. 2 S. 1 LkSG mit einer Geldbuße von wenigstens einhundertfünfundsiebzigtausend Euro belegt worden sind?

		|_|	Nein.

	Eigenerklärung zu Gründen für Nichtausschluss und Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB und § 123 Abs. 4 S. 2 GWB 
	(Zutreffendes bitte ankreuzen!)
|_|	Ich kann eine oder mehrere der in Ziffer 3. geforderten Erklärungen nicht abgeben. Mein Unternehmen ist gleichwohl aus folgenden Gründen nicht von der Teilnahme an dem Verfahren auszuschließen:
	|_|	Ich bin meinen Verpflichtungen nach § 123 Abs. 4 S. 1 GWB zwischenzeitlich dadurch nachgekommen, dass ich die Zahlung vorgenommen habe oder mich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen verpflichtet habe (§ 123 Abs. 4 S. 2 GWB).
	|_|	Ich habe folgende Selbstreinigungsmaßnahmen gem. § 125 Abs. 1 GWB ergriffen (ggf. zusätzliches Blatt verwenden):
	     			

	Sollten sich meine Verhältnisse nach Abgabe dieser Erklärung ändern, werde ich dies sofort im laufenden Vergabeverfahren und noch vor Zuschlagserteilung mitteilen.

III. Eignungskriterien

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (s. Ziffer III.1.2) der Auftragsbekanntmachung)
4.	Eigenerklärung zur bestehenden Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung
	Geforderte Deckungssummen (pro Versicherungsjahr mindestens zweifach maximiert):
Personenschäden:	mindestens	2,0 Mio. €	(pro Schadensfall)
Sachschäden:	mindestens	2,0 Mio. € 	(pro Schadensfall)
Vermögensschäden:	mindestens 	500.000 €	(pro Schadensfall)
Schlüssel-/Transponder-/
Codekartenschäden:	mindestens 	500.000 €	(pro Schadensfall)	
Schäden durch
das Abhandenkommen 
bewachter Sachen:	mindestens 	250.000 €	(pro Schadensfall)
Bearbeitungs-/
Tätigkeitsschäden:	mindestens	250.000 €	(pro Schadensfall)
Umweltschäden:	mindestens	250.000 €	(pro Schadensfall)
|_|	Ich erkläre, dass eine Versicherung der gesetzlichen Haftpflicht des Unternehmens bei Schäden durch Sicherheitsmitarbeitende besteht, die im ursächlichen Zusammenhang mit strafrechtlichen Handlungen bei Abhandenkommen, Beschädigung oder Vernichtung bewachter Sachen besteht.
|_|	Ich erkläre, dass die Höhe der geforderten Deckungssummen für die jeweiligen Schadensereignisse derzeit schon erreicht wird.
|_|	Sofern die Höhe der Deckungssummen für die jeweiligen Schadensereignisse derzeit nicht ausreicht, werde ich unmittelbar nach Zuschlagserteilung die entsprechende Anpassung der Versicherungsdeckungssummen der Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung für die Dauer der Verträge vornehmen.
|_|	Auf gesonderte Aufforderung der Vergabestelle werde ich den Nachweis der bestehenden Versicherung bzw. der Bestätigung des Versicherers über die zum Leistungsbeginn vorzunehmende Anpassung/Erhöhung einreichen.
5.	Angaben zu Umsätzen 
Hinweis:
Bei Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn die Umsatz-Angaben für die gesamte Bietergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Angaben zum Gesamtumsatz des Unternehmens (netto) sowie zum Umsatz (netto) bezüglich der ausgeschriebenen Leistungsart, jeweils bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Jahre. 
	Umsatzart
	Geschäftsjahr      
	Geschäftsjahr      
	Geschäftsjahr      

	Gesamtumsatz (netto)
	     
	     
	     

	Umsatz (netto) bezüglich der ausgeschriebenen Leistungsart:
Sicherheitsdienstleistung Los 1
	     
	     
	     

	Umsatz (netto) bezüglich der ausgeschriebenen Leistungsart:
Sicherheitsdienstleistung Los 2
	     
	     
	     



Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (s. Ziffer III.1.3) der Auftragsbekanntmachung)
6.	Eigenerklärung über die Leistungserbringung 
|_| 	Ich erkläre, dass mein Unternehmen spätestens bei Leistungsbeginn ausreichend qualifiziertes Personal zur Erfüllung der ausgeschriebenen Leistung beschäftigt.
|_| 	Ich erkläre, dass das im Sicherheitsdienst einzusetzende Personal die folgenden Voraussetzungen erfüllt:
· körperlich, geistig und aus arbeitsmedizinischer Sicht für die Leistungserbringung geeignet,
· ein gepflegtes äußeres Erscheinungsbild und gute Umgangsformen besitzen,
· Alter: über 18 Jahre. 
|_| 	Dem Unternehmen stehen spätestens bei Leistungsbeginn auch die notwendigen Maschinen, Werkzeuge, Materialien und Hilfsmittel zur Verfügung, um die ausgeschriebene Leistung sachgerecht und unter Einhaltung notwendiger Sicherheitsbestimmungen auszuführen.
Führungszeugnis 
|_| 	Ich erkläre, dass ich auf gesonderte Anforderung der Vergabestelle ein aktuelles (nicht älter als sechs Monate) Führungszeugnis der Unternehmensleitung oder eine gleichwertige Bescheinigung einer zuständigen Gerichts- oder Verwaltungsbehörde des Ursprungs- oder Herkunftslandes (gem. § 30a bzw. § 30b Bundeszentralregistergesetz) einreichen werde.
Eigenerklärungen gem. § 34a GewO
|_| 	Ich erkläre, dass der Inhaber / die Leitungsperson meines / unseres Unternehmens zuverlässig und sachkundig i.S.v. § 34a Abs. 1 Gewerbeordnung (GewO) ist und auch die weiteren dort genannten Anforderungen erfüllt.
|_| 	Ich erkläre, dass die gewerberechtlichen Voraussetzungen (insbesondere die Erlaubnis für das Bewachungsgewerbe gem. § 34a GewO) für die Ausführung der ausgeschriebenen Leistung für mein / unser Unternehmen vorliegen.
|_| 	Ich erkläre, dass die für die Durchführung der Bewachungsaufgaben vorgesehenen Personen die gem. § 34a Abs. 1 a GewO und Bewachungsverordnung erforderliche Zuverlässigkeit und Sachkunde besitzen (§ 128 Abs. 2 GWB).
Eigenerklärungen zur Qualifikation des eingesetzten Personals
Los 1:

|_| 	Ich erkläre, dass unverzüglich, spätestens jedoch 2 Wochen nach Zuschlagserteilung für das gesamte einzusetzende Personal inklusive Vertretung folgende Nachweise und Unterlagen zur Verfügung gestellt werden (vgl. § 128 Abs. 2 GWB):
a) Personaleinsatzliste: Name, Vorname, Bewacherregisteridentifikationsnummer, Funktion/Tätigkeitszuordnung, (besondere Fähigkeiten, Dienstausweisnummer),
b) Nachweise und Bescheinigungen über die geforderten Qualifikationen:
· Objektleitung: 
· Fachkraft für Schutz und Sicherheit (3 Jahre) – Berufsausbildung oder gleich-/höherwertig, 
· Schichtführung: 
· Fachkraft für Schutz und Sicherheit (3 Jahre) – Berufsausbildung oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer, 
· Stationärer Sicherheitsdienst – Objektschutz/Separatwachdienst: 
· Sachkundeprüfung (IHK) gem. § 34a GewO oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer, 
· Mobiler Sicherheitsdienst – Revier-/Interventionsdienst: 
· Sachkundeprüfung (IHK) nach § 34a GewO oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer, 
· Veranstaltungsdienst
· Sachkundeprüfung (IHK) gem. § 34a GewO oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer, 
· Veranstaltungsdienst für die Veranstaltung ‚Tag der offenen Tür‘
· Sachkundeprüfung (IHK) gem. § 34a GewO oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer, 
· Aus- und Fortbildung in Anlehnung an §§ 8, 9 LuftSiG,
· Auszug aus dem Bundeszentralregister
· Brandsicherheitswachdienst
· Truppmannausbildung oder Selbsthilfekräfte im Brandsicherheitswachdienst – abgeschlossene Prüfung im Brandsicherheitswachdienst bei der Berliner Feuerwehr oder gleich-/höherwertig 
· Qualifikation zum Ersthelfer,
· Interventionsdienst
· Sachkundeprüfung (IHK) gem. § 34a GewO oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer, 

|_| 	Ich erkläre, dass spätestens zwei Wochen vor Beginn der Start-Up-Phase (zum Zeitpunkt der Kick-Off-Besprechung) für das gesamte einzusetzende Personal inklusive Vertretung folgende Nachweise und Unterlagen zur Verfügung gestellt werden (vgl. § 128 Abs. 2 GWB):
a) unterschriebene Verschwiegenheitserklärung (Anlage_C-07),
b) Entwurf der Dienstanweisung gem. Pkt. 5 dieser LB,
c) Entwurf des Schichtplan gem. Pkt. 6 dieser LB,
d) Muster des Dienstausweises nach § 18 Abs. 1 BewachV.

|_| 	Ich erkläre, dass spätestens eine Woche vor Start-Up-Phase für das gesamte einzusetzende Personal inklusive Vertretung folgende Nachweise und Unterlagen zur Verfügung gestellt werden (vgl. § 128 Abs. 2 GWB):
a) Dienstanweisung inkl. Übergabeprotokoll (Dokumentation der Übergabe und Einweisung der Sicherheitskräfte und Bestätigung per Unterschrift von allen einzusetzenden Mitarbeitern),
b) Schichtplan.
|_| 	Ich erkläre, dass das gesamte einzusetzende Personal über Deutschkenntnisse mindestens analog B2 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (selbstständige Sprachverwendung, gute Mittelstufe) verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Objektleitung einzusetzende Personal über mind. 2-jährige auftragsspezifische Erfahrungen als Objektleitung bei der Bewachung vergleichbarer Objekte verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Objektleitung, Schichtführung und Stationärer Sicherheitsdienst – Objektschutz/Separatwachdienst einzusetzende Personal mindestens über Grundkenntnisse im Umgang mit einem PC (MS-Office, insbes. MS-Excel, MS-Word) verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Schichtführung einzusetzende Personal über mind. 2-jährige auftragsspezifische Erfahrungen als Schichtführung bei der Bewachung vergleichbarer Objekte verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Schichtführung und Stationärer Sicherheitsdienst – Objektschutz/Separatwachdienst sowie Interventionsdienst einzusetzende Personal über Erfahrungen in der Überwachung und Bedienung technischer Anlagen und Überwachungssysteme vergleichbarer Objekte verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Stationärer Sicherheitsdienst – Objektschutz/Separatwachdienst für die Liegenschaft Stresemannstr. 128-130 und Erna-Berger-Str. und Schichtführung einzusetzende Personal bereit ist, sich die Befähigung zur Personenbefreiung aus Aufzügen gem. TRBS 3121 anzueignen.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Stationärer Sicherheitsdienst – Objektschutz/Separatwachdienst und Veranstaltungsdienst einzusetzende Personal über mind. 2-jährige auftragsspezifische Erfahrungen als Stationärer Sicherheitsdienst und Veranstaltungsdienst bei der Bewachung vergleichbarer Objekte verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Veranstaltungsdienst und Brandsicherheitswachdienst einzusetzende Personal über mind. 2-jährige auftragsspezifische Erfahrungen als Veranstaltungsdienst bzw. Brandsicherheitswachdienst bei der Bewachung vergleichbarer Objekte verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Brandsicherheitswachdienst einzusetzende Personal über Englischkenntnisse mindestens analog B2 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (selbstständige Sprachverwendung, gute Mittelstufe) verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Interventionsdienst einzusetzende Personal erfolgreich an einer auf den Interventionsdienst gerichteten tätigkeitsbezogenen Schulungsmaßnahme teilgenommen hat.
Los 2:

|_| 	Ich erkläre, dass unverzüglich, spätestens jedoch vier Wochen vor Leistungsbeginn für das gesamte einzusetzende Personal inklusive Vertretung folgende Nachweise und Unterlagen zur Verfügung gestellt werden (vgl. § 128 Abs. 2 GWB):
a) Personaleinsatzliste: Name, Vorname, Bewacherregisteridentifikationsnummer, Funktion/Tätigkeitszuordnung, (besondere Fähigkeiten, Dienstausweisnummer),
b) Nachweise und Bescheinigungen über die geforderten Qualifikationen:
· Objektleitung: 
· Fachkraft für Schutz und Sicherheit (3 Jahre) – Berufsausbildung oder gleich-/höherwertig, 
· Mobiler Sicherheitsdienst – Revier-/Interventionsdienst: 
· Sachkundeprüfung (IHK) nach § 34a GewO oder gleich-/höherwertig, 
· Qualifikation zum Ersthelfer. 
|_| 	Ich erkläre, dass spätestens zwei Wochen vor Beginn der Start-Up-Phase (zum Zeitpunkt der Kick-Off-Besprechung) für das gesamte einzusetzende Personal inklusive Vertretung folgende Nachweise und Unterlagen zur Verfügung gestellt werden (vgl. § 128 Abs. 2 GWB):
a) unterschriebene Verschwiegenheitserklärung (Anlage_C-07),
b) Entwurf der Dienstanweisung gem. Pkt. 5 dieser LB,
c) Entwurf des Schichtplan gem. Pkt. 6 dieser LB,
d) Muster des Dienstausweises nach § 18 Abs. 1 BewachV.

|_| 	Ich erkläre, dass spätestens eine Woche vor Start-Up-Phase für das gesamte einzusetzende Personal inklusive Vertretung folgende Nachweise und Unterlagen zur Verfügung gestellt werden (vgl. § 128 Abs. 2 GWB):
a) Dienstanweisung inkl. Übergabeprotokoll (Dokumentation der Übergabe und Einweisung der Sicherheitskräfte und Bestätigung per Unterschrift von allen einzusetzenden Mitarbeitern),
b) Schichtplan.
|_| 	Ich erkläre, dass das gesamte einzusetzende Personal über Deutschkenntnisse mindestens analog B2 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (selbstständige Sprachverwendung, gute Mittelstufe) verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Objektleitung und Mobiler Sicherheitsdienst einzusetzende Personal über mind. 2-jährige auftragsspezifische Erfahrungen als Objektleitung sowie Mobiler Sicherheitsdienst bei der Bewachung vergleichbarer Objekte verfügt.
|_| 	Ich erkläre, dass das als Objektleitung einzusetzende Personal mindestens über Grundkenntnisse im Umgang mit einem PC (MS-Office, insbes. MS-Excel, MS-Word) verfügt.
Nachweis: Unterlage, die zusätzlich bei Angebotsabgabe einzureichen ist
|_| 	Ein Nachweis der Erlaubnis für das Bewachungsgewerbe gem. § 34 a Abs. 1 GewO liegt meinem Angebot bei.
7.	Leistungsbezogene Angaben zum Unternehmen
	Seit wann ist das Unternehmen in der ausgeschriebenen Leistungsart tätig?
	     

	Beschäftigtenzahl des gesamten Unternehmens:
	     

	Anzahl der Beschäftigten, bezogen auf die ausgeschriebene Leistungsart Sicherheitsdienstleistungen:
	     

	Anzahl der geringfügig Beschäftigten, bezogen auf die ausgeschriebene Leistungsart Sicherheitsdienstleistungen:
	     


8.	Angaben zu Referenzen 
Benennung von mindestens 3 vergleichbaren Referenzen von mindestens zwei verschiedenen Referenzgebern aus dem Zeitraum der letzten drei Jahre. Vergleichbar sind Referenzen, deren Gegenstand dem Ausschreibungsgegenstand zumindest nahekommt. 
Die Referenzen müssen im technischen oder organisatorischen Bereich einen gleich hohen oder höheren Schwierigkeitsgrad aufweisen und einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit des Bieters für die ausgeschriebene Leistung ermöglichen. 
Mindestanforderungen bei Angebotsabgabe für Los 1: 

Eine Referenz gilt hinsichtlich des jährlichen Leistungsumfangs dann als vergleichbar, wenn der zugrundeliegende Auftrag mindestens den folgenden Leistungsumfang erreicht:

mind.  750.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)
mind.  500.000 € netto pro Jahr (bei 2 von 3 Referenzen) 


Von den drei Referenzen muss zudem mindestens eine Referenz den Einsatz von (durchschnittlich) mindestens acht sicherheitsüberprüften Mitarbeitern nach SÜ 2 Sab (erweiterte Sicherheitsüberprüfung § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SÜG (Ü2 Sab)) betreffen. 
Mindestanforderungen bei Angebotsabgabe für Los 2: 
mind.  15.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)


Bei der Abgabe eines Angebotes für mehrere Lose kann dieselbe Referenz für mehrere Lose benannt werden. Die Anforderungen an den Leistungsumfang erhöhen sich dadurch nicht. 
Hinweise: 
Bei Bietergemeinschaften reicht es aus, wenn die Referenz-Angaben für die gesamte Bietergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Der Bieter ist verpflichtet, die als Referenzgeber genannten Ansprechpersonen vor Angebotsabgabe auf die Datenschutzerklärung der Auftraggeberin unter http://www.bundesimmobilien.de/datenschutz hinzuweisen.
	Los 1 Referenz Nr. 1 

	Art des Referenzobjektes 
(Gewerbe-, Verwaltungs-, Wohn-, Industrieobjekt, u. a.)
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Jährlicher Leistungsumfang 
(in € netto)

	      € netto pro Jahr 
Zur Einhaltung der Mindestanforderung: 
|_| mind. 750.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)
|_| mind. 500.000 € netto pro Jahr (bei 2 von 3 Referenzen)


	Anteil des stationären Sicherheitsdienstes an der Gesamtleistung in %
	     

	Anteil der durchschnittlich eingesetzten Mitarbeiter mit SÜ 2 Sab-Überprüfung
	      
Zur Einhaltung der Mindestanforderung: 
|_| durchschnittlich mind. acht sicherheitsüberprüfte Mitarbeiter nach SÜ 2 Sab (erweiterte Sicherheitsüberprüfung § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SÜG (Ü2 Sab)) bei mind. 1 von 3 Referenzen

	Leistungszeitraum
	vom DATUM bis DATUM

	Leistungsart 
	     

	Name des Empfängers der Leistung, dem die Leistung unmittelbar zugutekommt
(Ansprechperson mit Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)
	     



	Los 1 Referenz Nr. 2

	Art des Referenzobjektes 
(Gewerbe-, Verwaltungs-, Wohn-, Industrieobjekt, u. a.)
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Jährlicher Leistungsumfang 
(in € netto)

	      € netto pro Jahr 
Zur Einhaltung der Mindestanforderung: 
|_| mind. 750.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)
|_| mind. 500.000 € netto pro Jahr (bei 2 von 3 Referenzen)


	Anteil des stationären Sicherheitsdienstes an der Gesamtleistung in %
	     

	Anteil der durchschnittlich eingesetzten Mitarbeiter mit SÜ 2 Sab-Überprüfung
	      
Zur Einhaltung der Mindestanforderung: 
|_| durchschnittlich mind. acht sicherheitsüberprüfte Mitarbeiter nach SÜ 2 Sab (erweiterte Sicherheitsüberprüfung § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SÜG (Ü2 Sab)) bei mind. 1 von 3 Referenzen

	Leistungszeitraum
	vom DATUM bis DATUM

	Leistungsart 
	     

	Name des Empfängers der Leistung, dem die Leistung unmittelbar zugutekommt
(Ansprechperson mit Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)
	     



	Los 1 Referenz Nr. 3

	Art des Referenzobjektes 
(Gewerbe-, Verwaltungs-, Wohn-, Industrieobjekt, u. a.)
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Jährlicher Leistungsumfang 
(in € netto)

	      € netto pro Jahr 
Zur Einhaltung der Mindestanforderung: 
|_| mind. 750.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)
|_| mind. 500.000 € netto pro Jahr (bei 2 von 3 Referenzen)


	Anteil des stationären Sicherheitsdienstes an der Gesamtleistung in %
	     

	Anteil der durchschnittlich eingesetzten Mitarbeiter mit SÜ 2 Sab-Überprüfung
	      
Zur Einhaltung der Mindestanforderung: 
|_| durchschnittlich mind. acht sicherheitsüberprüfte Mitarbeiter nach SÜ 2 Sab (erweiterte Sicherheitsüberprüfung § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 SÜG (Ü2 Sab)) bei mind. 1 von 3 Referenzen

	Leistungszeitraum
	vom DATUM bis DATUM

	Leistungsart 
	     

	Name des Empfängers der Leistung, dem die Leistung unmittelbar zugutekommt
(Ansprechperson mit Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)
	     




	Los 2 Referenz Nr. 1 

	Art des Referenzobjektes 
(Gewerbe-, Verwaltungs-, Wohn-, Industrieobjekt, u. a.)
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Jährlicher Leistungsumfang 
(in € netto)

	      € netto pro Jahr 
|_| mind. 15.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)


	Anteil des mobilen Sicherheitsdienstes an der Gesamtleistung in %
	     

	Leistungszeitraum
	vom DATUM bis DATUM

	Leistungsart 
	     

	Name des Empfängers der Leistung, dem die Leistung unmittelbar zugutekommt
(Ansprechperson mit Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)
	     




	Los 2 Referenz Nr. 2 

	Art des Referenzobjektes 
(Gewerbe-, Verwaltungs-, Wohn-, Industrieobjekt, u. a.)
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Jährlicher Leistungsumfang 
(in € netto)

	      € netto pro Jahr 
|_| mind. 15.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)


	Anteil des mobilen Sicherheitsdienstes an der Gesamtleistung in %
	     

	Leistungszeitraum
	vom DATUM bis DATUM

	Leistungsart 
	     

	Name des Empfängers der Leistung, dem die Leistung unmittelbar zugutekommt
(Ansprechperson mit Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)
	     



	Los 2 Referenz Nr. 3

	Art des Referenzobjektes 
(Gewerbe-, Verwaltungs-, Wohn-, Industrieobjekt, u. a.)
	     

	Ausführungsort 
(Anschrift des Referenzobjektes)
	     

	Jährlicher Leistungsumfang 
(in € netto)

	      € netto pro Jahr 
|_| mind. 15.000 € netto pro Jahr (bei 1 von 3 Referenzen)


	Anteil des mobilen Sicherheitsdienstes an der Gesamtleistung in %
	     

	Leistungszeitraum
	vom DATUM bis DATUM

	Leistungsart 
	     

	Name des Empfängers der Leistung, dem die Leistung unmittelbar zugutekommt
(Ansprechperson mit Telefon-Nr. und E-Mail-Adresse)
	     



Bietergemeinschaften und Inanspruchnahme fremder Ressourcen (s. Ziffer III.1.3) der Auftragsbekanntmachung)
9. Angaben bei Bietergemeinschaften
Es wird beabsichtigt, als Bietergemeinschaft ein Angebot abzugeben:

|_|	ja*	|_|	nein.

* Wenn ja:
[bookmark: Text25][bookmark: Text26]     Für das Los:      /die Lose:      
Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds:
	Mitglied der Bietergemeinschaft
	Bezeichnung des Loses und des (Teil-) Leistungsbereiches
	Umfang 
(z. B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	[bookmark: Text22]     
	     
	     

	[bookmark: Text23]     
	     
	     


10. Angaben zu Unterauftragnehmerleistungen
Es wird beabsichtigt, Unterauftragnehmer einzusetzen:
|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
[bookmark: Text27][bookmark: Text16]      Für das Los:      /die Lose:      
Teilleistungen, für die der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant ist:
	Beschreibung des (Teil-) Leistungsbereiches
	Umfang 
(z. B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     

	     
	     



11. Eignungsleihe
Ich/Wir erkläre/n, dass für die Erbringung meiner/unserer Leistungen eine Eignungsleihe nach § 47 VgV vorgenommen wird:
|_|	ja*	|_|	nein.
* Wenn ja:
Die Eignungsleihe bezieht sich auf folgende Aspekte:       
IV. Ausführungsbedingungen nach § 128 Abs. 2 GWB
Eigenerklärung betreffend Sicherheitsüberprüfung (SÜ)

|_|	Ich erkläre, dass aufgrund der erforderlichen Sicherheitsüberprüfung SÜ 2 Sab der AG unverzüglich, spätestens jedoch 2 Wochen nach Zuschlagserteilung eine Auflistung des gesamten für die Auftragsdurchführung vorgesehenen Personals mit Vor- und Nachnamen (einschließlich Vertretungen sowie personalfluktuationsbedingter Reserve) übergeben wird.


|_| 	Ich erkläre, dass ich bei Personalgewinnung, Personalauswahl und Beibringung der für die Sicherheitsüberprüfung erforderlichen Unterlagen und Angaben alles mir den Umständen nach Zumutbare unternehmen werden, damit bei Leistungsbeginn SÜ 2 Sab überprüftes Personal einschließlich Vertretungen in der erforderlichen Personalstärke zur Verfügung steht.

|_| 	Ich erkläre, dass ich für die zur Leistungserbringung einzusetzenden Beschäftigten, die bereits erfolgreich sicherheitsüberprüft sind (SÜ 2 Sab), die entsprechenden Nachweise innerhalb zwei Woche nach Zuschlagserteilung vorlegen werde.
|_| 	Ich erkläre, dass ich hinsichtlich der zur Leistungserbringung einzusetzenden Beschäftigten, die noch nicht sicherheitsüberprüft sind, unmittelbar nach Zuschlagserteilung für eine kurzfristige Beibringung der für die SÜ 2 Sab notwendigen Angaben und Auskünfte Sorge tragen werde.
Die Zuständigkeit für die Sicherheitsüberprüfung für das einzusetzende, noch nicht sicherheitsüberprüfte Personal (Beschäftigte des Auftragnehmers - AN -) liegt gem. § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SÜG grundsätzlich bei der BImA (Stabsbereich Geheimschutz), es sei denn der AN befindet sich bereits in der Geheimschutzbetreuung beim BMWi. In diesem Fall oder sofern einzusetzendes Personal des AN bereits durch eine andere öffentliche Stelle sicherheitsüberprüft ist, können bereits bestehende Sicherheitsüberprüfungen genutzt werden. Kosten für die Sicherheitsüberprüfung fallen für den AN nicht an.

Hinweis:
Die Auftraggeberin behält sich vor, einen aktuellen Auszug aus dem Gewerbezentralregister und dem Wettbewerbsregister über das teilnehmende Unternehmen beim Bundesamt für Justiz bzw. beim Bundeskartellamt anzufordern.
Die Nichtvorlage einer der vorgenannten Eigenerklärungen und Nachweise kann zum Ausschluss des Angebotes des teilnehmenden Unternehmens aus dem Verfahren führen. 
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